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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem privilcgio .

Römisch - Deutsches Reich.
Niederrhein , vom 8 Jan . Die Franzosen haben

sich in sehr starken Abtheilungen gegen Aachen und
Lüttich so zurückgezogen , daß von Emmerich bis Wesel
kerne icoo Mann mehr sind . Man schließt daraus ,
daß sie ihre Winterquartiere nehmen wollen. Es
scheint , die Oestcrreicher wollten das nämliche thun.
Die Chevauxlegers von Kinsky und Koburg Dragoner
haben Befehl erhalten , wieder nach ihren vorigenKan-
tonirmigsquarliren zurück zu gehen. — Das brittischr
Hauptquartier ist zu Utrecht. —

Wien , vom 9 Jan . Bey allen den Zubereitun¬
gen zu einem künftigen Feldzug nähren doch noch viele
auch die Hoffnung eines möglichen Friedens. Man
bemerkt nämlich , daß der dänische Gesandte öfters ,
als sonst , nach Hof fährt und mehrere Konferenzen
mit unftrm Minister Thugut hält , welche manchmal
sehr lange dauern . Auch sagt man , Herr von
Blumendvrf, welcher seit vielen Jahren als Legalions ,
Sekretair unter dem Grasen von Mercy zu Paris ge¬
standen , soll ebenfalls in Uutcrhandlungs. Geschäften
nach Basel gehen.

Amsterdam , vom 9 Jan . Die Nachrichten von
twstrr Gränze sind so verwirrt , so ungewiß und so
widersprechend, baß man ihnen nicht leicht Glauben
beylmssen kann. Ju einem Tagzettcl aus dem Haag
pvn gestern heißt cs , den zten dieses hätten sich ei¬
nige fewdliche Patrouillen auf der Seite von Heu.
keivm sehen lassen . Die brittische Truppen , die über
die Leck giengen , seycn wieder über diesen Fluß zu.
rückgegangen und hätten aufs neue Besitz von Leer,
dam genommen . Noch hat man keine officieüe Be¬
richte von dem, was auf der Seile pvn Tiel und der

Tieler.Waard vorgegangen ist ; es scheint , die daselbst
gestandne brittische und deutsche Truppen haben sich
nach Cuylemburg zurückgezogen. Aber gewiß mag
es seyn , daß die Franzosen , die mit großer Macht
längst der Gränze von Geldern und Südholland bis
Willemstadt stehen , nach und nach in Südholland
eingedrungen sind und gegenwärtig in starker Anzahl
zu Hardeuxvelt stehen , von wo die holländische Artil.
lerte sich noch Schönhoven zurückgezogen hat. Eine
starke Kanonade, die man gehört , läßt vermuthen ,
baß die Franzosen einen Angriff auf Heusden unter,
nommen haben . — Bey der Attaque den 27. Dcc.
wollte sich der Generalmajor von Haake in der Ge-
gend von Zevenbergen durchschlagen, aber da er nach
einem Gefecht von 2 Stunden fand , daß es nicht
möglich sey , so schloß er mit den Franzosen eine Ka ,
pitulation , laut welcher seine Mannschaft das Gewehr
streckte und versprach , bevor sic ausgewcchsclt sey ,
nicht mehr gegen Frankreich zu dienen . DerGrepadierka,
pitain Müller , vom zten Bataillon Waldeck und der
Kapitain Umstädter vom Regiment des Erbprinzen von
Oranien sind bey diesem Vorfall gefährlich verwundet
worden .

Wesel , vom 11 Jan . Es ist nur alluzwahr , daß
die Franzosen im Holländischen ihre Aogr -ff- mit ver.
doppelter Macht wiederholt haben . Aus Srvenaar
meldet man uns vom 8 - dieses , der Feind hade cen 7.
Nachmittags bey Dobenwaarr wieder die W ral vassirt
und die Britten über die Lmg zurückaeworfto . Zwar
soll er sich bey Annäherung der kombimrtcn Truppen
den 8 . über die Waal wieder zurückgezogen haben ,
allein um 9 Uhr giengen seine Patrouillen wieder bis
Herfeld ; Thiel und Buren werden von ihm besetzt ge.
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hattest. Einige zu Gefangne gemachte Franzosen ge.den lue Stärke ihrer Landsleute diesseits der Waatbey Gorkum und Hcrftld auf zo,ooo Mann an . Den9 . Mittags versuchten die Franzosen auch emen An .griff auf die O ^stcrreichlsche Posten bey Gent , unter ,halb Pandern ; wurden aber glücklich zurückgelnebcn.Indessen nehmen die Besorgnisse für Holland täglichmehr zu ; wenigstens befürchtet man , die Aüiirten möchten
sich von der Waal zurückziehen und ihre Vrrrheidi .gtiiigs - Linie hinter den Rhein und Leck verlegen.In Gorkum stehen ross Mann Landmitttz und izooM ' »n holländische Infanterie . Das britmche Haupt .guariier , welches bereits näher mch Utrecht gerücktist , lost , wie verlautet , nächstens nach Devenlcr avge.hen . Die Bagage derselben wird über die Issel ge.
bracht . General Pichegrü soll den ylcn nach Cleve«bgeganqen seyn .

Ntedcrrhein , vom n Jan . Nach einem Schrei ,ben aus Arnheim sind die Franzosen bereits bis nachBuren , Mallen , Vtcnen und Cuilemburg vorgedrun -
gen , und alw bereits in dem Laiche, daS man das
BechunerLand nennt . Del ist auch von den Britten ver.
lassen worden . — Nach einigen Nachrichten marschie¬ren die Franzosen von neuem aus der Gegend vonAachen gegen Coch und Cleve.

R . S . Der vorgehabtc Angriff , um den Feind zuvertreiben , hat nicht statt gehabt , weil er zu stark war «Dle vereinigte Armee hat also die Waal verlassen und
sich hinter den Leck und den Rhein zurückgezogen ; aber
diese Stellung gewährt nur eine sehr schwache Ver .
theidigung , weil alle Wasser zugesrsren sind . Man
fürchiet itzt sehr für Holland . Unterdessen geht die
schwere Bagaae der Hannoveraner nach Osnabrück und
dir Oesterreichische nach Münster .

Mainz , vsm iz Jan . Hier und in der ganzen« inliegenden Gegcnb * ,st es von Kriegsoorfällen noch
immer still . Deserteurs kommen aber täglich herüber .
— Durch das zeitherige gelinde Wetter bekam das
Maineis gestern hie und da Brüche und wurde also
für die Uebergchende gefährlich ; aber die seit verstoß ,
« er Nacht wieder steigende Kälte sichert schon heute
Dieder den Uevergang .

Schreiben aüs Siegburg , vom IZ Jan . Ein
Lurch manchcrlcy Umwege und nach vielen Beschwer .
vGn ru Rheindorf migekommmr Einwohner der Stadt
Kölln zagte aus . sowohl aus der Gegend dieser Stadt ,
als überhaupt von der französischen Nordarmee wäre
eine dnrächkllche Amahl von Truppen nach dem inner «
Frankreich adgegangen , um gegen die Royalisten auf -
zutreiten , wrlche , wie man sagt , sich da , trotz aller
glänzenden Proklamationen res Konvents noch immer
nicht wolle» gewinnen taffen , sonder« täglich neue

Fortschritte machen. — Auch soll man in Aölln dieNamrichl erhalten haben , in Paris soll der GolteS.dienst nicht mehr auf den Fuß w,e sonst gehalten wer .den , sondern täglich zu einer und derselben Stunde injeder Kirche nur eine Mehr gehalten werden. EwigeArlickel von Lebensmitteln zolle» sc >c kurzem nicht mehrso seilen seyn , wie vor einigen Wochen und daherauch im Preis gefallen seyn , welches daher rührt , daßman die Iüi -.chichen , Köllnischen und andre Land 'oe.wohner zwmgr , ihre Maaren für einen gewissen Prttgauf den Markt zu bringen . -Das Matter Korn solldaher dermalen nur 5 bis 6 Reichsthalcr kosten rc ,N . <2 . <20 eben trifft ' von Düsseldorf die Nachrichtein , fett einigen Lagen befände sich die holländischeFestung Breda ebenfalls in den Händen der Franzo¬sen. Durch das allzurasche und glückliche Vordringender letzter » in Holland , wäre solche von allem aufeinmal abgeschnttien und so der holländische Kowman «dank Herr General von Geusstu genöihige worden ,sich vermittelst Capiiulation zu ergeben , dir nähernUmstände sind jedoch noch nicht bekannt.
Mainz , vom 15 . Jan . Wie man bemerkt , sowerden die Fcanjvsen vor unsrer Stadl immer scdwä.

cher. In Mombach « welches von denselben sehr stqrk
besetzt war , liegen nur noch wenige und sie hoben aus
diesem Ort alle unnölhige Tbüren , Fenster und Oefcn
für ihre Erdhütten sortaeschickk . Heule ist wieder eine
Division sogenannter Rolhmäiitel . 650 Mann stark,
hier eingerücki. Dieses Korps , welches itzt hier 2600
Mann beträgt und von den deeden Herren Majors
von Bonacoffi und Mihanovich kommandirt wirb , hat
sich bey der hiesigen Bürger,chaft sowohl wegen seiner
porttkffüchcn Mannszucht als auch wegen seinem Eifer
zum Fechten allgemein« Hochachtung und Zuneigung
« worden . Bcmelies Korps wird noch mir tzoo Manu
verstärkt werden . Es heißt , bte Franzose« seyen auch
Meister von Dordrecht .

Schreiben aus Frankfurt , vom , 6 Jan . Heute
traf hier die unangenehme Nachricht ein : Die Fran ,
zosen drängen in Holland mir g ! oster Macht , man
sagt , mit 40,000 Mann immer Weiler vor und seyen
bereits m Rotterdam auch in easigen umliegenden
Stadien u » d Gegenden einmorsch'ert .

Frankreich .
Bericht von der Armee vor Vozas in Spanien ,

vom 18 Dcc . Seit einigen Tagen beunruhigten die
Belagerten mehr als gewöhnlich die Belagerer . Ge .
neras Saurer besohl, ihr Feuer mit aller Lebhaftigkeit
zn beantworten . Dieses geschah auch und eie klindtta cn
Batterien wurden zum Schweigen gebracht . Borge ,
strrn fi,l eine Bombe auf ihr Magazin der siü stgen
Lebensmittel in der Citabkü« und verzehrte es ganz»



Line andre Bombe zerschmetterte das Haus d > - Starr .
Halme , der itzt in einer Hole wohnt , dl« w !i einer
ungchcure » Menge Säcke mir Erde gefüill , bedeckt ist .
Man iwffl , auch Rozas werde itzt bald der Repnbiick
gehören .

Zontenap . ft ' Peuple , vom r . Jan . Gute Nach»
rjchlen ! Es scheint , wir werden keine Armeen mehr
gcqen die Vendee brauchen . Zwey von unlcrn Pa .
troMci » haben sich vor AigreftuiUe gezeigt . Alsbald ist
nian ui Unterhandlung gcnckcn , und das Resultat da¬
von war c ' ne gänzliche Äusiöhnung . Dre Vcndcer ha ,
bcn sich mir unfern Truppen rerm, » ! , und man hat
sich wechselweise drüderirch umarmt . Die Anführer selbst
veciaffifl die Royalisten - Parlhey , und bald wird Nie«
wand mehr übrig binden , als Lenke , die ihrem Cha¬
rakter oder ihrer Profession nach , Feinde des Darer «
iands sind . Die MMchkcit heitert itzt wieder die Ge .
fichier auf , der Fanatismus verschwindet , und die In .
surgenten kehren hausenweift m ihre Wohnungen zurück .
Auch in Nantes sind ncne angeseheneRoyalisten Anfüh¬
rer angekommen. Man nimmt sie liebreich aus , und
ßc sind uns Bürge , daß ihnen mehrere andere bald
riach,eigen werden.

Auszug eines Schreibens aus Hüningen , vom
6 Jan . ES ist ganz gewiß , baß der Seccerarr der
Pw uisischcn Gesantjchait nach Paris abqcreißt tii , um
dem Comile des öffentlichen Wohls einig« Frrebensde -
dingungen vorzutragen .

Paris , vom 8 - Jan . Der schreckliche Windstoß ,
welcher den Verlust des Nepublikam , ehemals Royal .
L " ms zu Brest verursacht hak , ist auf der Rhede von
Cderbourg von unglücklich «« Folgen gewesen . Mehrere
Kmffartheyschiff .- , welche in den Haven einlaufen woll.
jcn , stnb in Schaden gekommen ; iz davon sind ans
die Küsten geworfen worden und 2 mit der gan.
zen Ladung und Mannschaft untergegangen . Der Di .
vistonsgeneral Rey meldet aus seinem Hauptquartier
von Porr Malv unterm iZken Deccmber , er habe
«in Kontr « . Revomrionsnest entdeckt . Er hat die
Hauser , in weiche » die Korrespondenten und die
Direktoren der Chouans sich aufhiellen , mit 25
Mann umgeben. Die Bösewichlcr entkamen in
de > Dunkelheit der Nacht , aber mit so vieler
Eilfertigkeit , laß sie sich nicht einmal die Zeit nahmen ,
« inen Brief , welchen sie schrieben , zu verschließen .
Ihre ganze Korrespondenz » eine mit falschen Assigna.
te » wohl gesp ckl , Briestwehe , einige Flinten und zo
Fässer mit Pulver , welche GroSbultanien den Chouans
gkjchlckk hatte , fisten in seine Häute . Der General
«narichirte itzt mit 120 Mann in die umliegenden
Ortschaften. Nach einigen Lagen erwischte er einen
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unenu ockuen verwegenen Chonnn , GikeS l< § 5« »
Er wo». !« sich verrhndtgen , ergab sich aber , da er nur
n » a eme Pistol adzufeuern hatte , es war eine List -
Er wollte den General damir lobten. Zum Glück sah
ein Grenadier die Bewegung , welche er mit der Hand
Michre , und ein Korporal gab ihm einen Streich , an
dem er starb. Man fand dey ihm einige Briefe und
für 418 ooo Livres falsche Assignaten. Alle Rädels ,
führer und Verschwörer sind itzt entdeckt und i«
Arrest ; ihre Komplotte sind vereitelt und der Feind ,
wrlcher auf sie bey der vorhabenden Landung
rcänete , sicht sich in seiner Hoffnung betrogen.
Barras begehrt , der rite Jenner sollte als der
Tag der Hinrichtung Ludwig XVI . feycrlich de»
ga »k,n werren und das Unterrichts - Comite die zu be«
obachtenden Feyerlichkeilen Vorschlägen . Duhem schlägt
vor , dieses republikanische Fest auch von den See . und
Land . Armeen feyern zu lassen . Peniers begehrt , maa
sollte dieses Fest jährlich feyern . Ricard will denVericht
über die Familie Ludwigs XVI . auf den Tag darauf
den 22 . Jenner vestgejetzt haben . Alle diese Vor¬
schläge wurden unter lautem Beyfall und stetem Rufen ?
es lebe die Republick ! dekretier.

Den Zo . Dec . ist zu Brest ein ganzes Bataille »
Chouans angekommen , welches du Waffen niebergelegt
und die Amnestie benutzt hat . Man wirb sie in die
Seclruppen mkorporiren . Es sind schlecht gekleidete
Bauren , die aber gute Soldaten abgeben werden ,
weil sie seil 2 Jahren alle Slrapatzen des Kriegs aus -
gesranoen haben . — Gestern sind die z Depulirlen der
Generalstaalen , Branljcn , Reepelaer und Van . Brengel ,
hier angelangt . Die Stallyalterische Partey , hat diese»
Emissarien den Auftrag gegeben , Breda und Berg ,
vp . zoom aozubreken , wofern man einen Waffenstillstand
bis «m April eingehen will . Allem der
Heilsausschuß gab dagegen den Befehl , die Ero¬
berung tes ganzen Hollands z» beschleunigen.
Ganz Belgien ist auf 88 Miü . 775,875 Lrv . ange¬
legt worben . Davon sind bereits über zc> Millionen
beinah ganz in klingendem Geld bezahlt und selbst die.
jentgen Städte , welche , wie Antwerpen , anfangs
saumfelig zu Werk girngrn , liefern itzt ihre Beyiräge
reichlich rin .

Paris , vom y . Jan . Nach dem neusten Dekret
der National -Convention erhallen die in Landau durch
das in die Luft geflogne Arsenal verunglückten Bürger ,
Wütwen und Kinder der Tobten und Blessrlen « in«
Entschädigung von Lootausend Lwres . Denzel , Volks ,
repmsenrant hat sich kräftigst für die Srabi Landau
verwandt . Gegen diesen fand bey dieser Gelegenheit
« ine Anklage statt . Nach vorheriger genauer Unlersu-
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chung wmd ' er aber vollkommen unschuldig gesunden
und durch ein besonders Dekret von aller ferner » An¬
klage gänzlich frcygesprochen.

Grosbrittanien .
Schreiben aus London / vom 27. Der. Den

iy . Nov . hat der Präsident der vereinigten amerikani¬
schen Staaten / Washington / die Sitzungen beydcr
Häuser des Congresses mit einer langen vortrefflichen
Rede eröffnet . Er zeigt im Eingang den Ursprung
und die Dämpfung der Insurrektionen in einigen west¬
lichen Staaten / gegen welche rzooc» Mann Militz
marschirten , empfiehlt die Fortsetzung des Festungsbaus/
meldet die Siege des Generals Wayne über die feind,
lichen Indianer am Ohivfluß und empfiehlt ein fried¬
lich s System gegen alle benachbart « Wilde.— Die
französischen Ausgewanderte in London fangen an / den
Eingsbohrnen/ besonders in der Mittlern und niedrigen
Classc , nachtheilig zu werden . Man rechnet allein
7000 ausgcwanderte Priester / welche Brod in den
Kvstschulen suchen . Sprachmeister geben deynahe für
nichts Unterricht / um nur ihren Lebensunterhalt zu
haben und Edclleute vermiethen sich als Stallknechte
und Markthelrer. Für unsre Truppen in Holland ge»
hen 2Q Schiffe mit Kohlen ad . um selbigen zur Er.
wärmung in dieser strengen Jahrszeir zu bienen. Es
heißt / baß 40 Telegraphen an unfern Küsten errichtet
werden ivllrn . Aus Brest sind unter Begleitung von
4 Kriegsschiffen 22 Transportschiffe mit Truppen nach
Westlnkien gesegelt .

Schreiben aus Eonben , vom 28 Dec. Das
Postschiff welches lezt n Sonnabend von Harwich nach
Holland abftgcln wollte / mußte wieder in den Haven
zurückkehren / weil der Kapitain von einem König !.
Cutter benachrichligt wurde / z französische Schiffe
kreuzten nahe bey Orfvrdneß und eine bewaffnete
Brigantine habe mit ihnen « ,n Gesicht gehabt . Die
Rückkehr gedachten Postschiffs war um so er.
wünscht» / da eS eine große Summe baaren Gelds
an Bord hatte. Die Portugiesische ESkadrc , bestehend
aus z Linienschiffen und Z Fregatten/ wird nächstens
wieder nach Portugal ! zurücksegeln . — Die Enwoh-
ner der Insel Jersey und Aiderncy sind in groß» Be-
sorgniß einer Landung von den Franzosen . Kürzlich
kreutztcn nahe am User 4 französische Linienschiffe/ 4
Fregatten und viele andre Schiffe. — Den 24WN die¬
ses ist eine Kanffartheystoue, aus beynahc 500 S <e-
geln bestehend/ aus Portsmouth / unter Begleitung ei¬
ner E- kadre von 9 Kriegsschiffen/ unter dem Admiral
Parker ausgelaufen . Zu Plymouth sollten noch Trans,
pvrkschrffe mit s Regimentern und andere Fahrzeuge

dazu stoßen , indem diese gelammte Flotte , ekne der
reichsten , die seit langer Zeit aus unfern Häfen ausge¬
laufen , nach Westindien bestimmt ist. Gedachte Flotteaber hat wegen widriger Winde zu Torbay und Ply -
moulh wieder einlausin müssen . So nöthig itzt auch
die baldige Ankunft dieser Flotte in Wcstindicn ist, so
verdient jener Zufall des Wikeremlaufcns doch als ein
Glück angesehen zu werten, da man ncmlich die Nach¬
richt erhalten , baß die französische Flotte, ze Linien ,
schiffe und io Fregatten stark in See ist und zwischen
den Sorlingischen Inseln und Quessanl kreuzt. Sir
Eduard Pellew , welcher die Fregatte Arethusa kom.
mandirt, ist mit dieser Nachricht den 22sten dieses zu
Falmouth angekvmwen , worauf sogleich die Ordre ab.
gefertigt worden , gedachte Kauffahttheyflokke sollte vor.
erst ltzt noch nicht ausscgeln. Inzwischen sind nach
Portsmouth und Plymouth Beschs adgeftrligt , ave
dasige Kriegsschiffe sogleich auszurüsten , um die Flotte
unter Lord Howe zu verstärken und in See zu gehen.
Die Kühnheit der Franzosen in einer so neblichtcn
Jahrszeit , wo man nichts weniger erwartete , ihre
große Flotte so nahe an unfern Küsten zu bringen ,
übcrtrifft alles, was man bisher von ihnen weiß. Vor
einigen Tagen stiegen unsre öffentlichen Fonds um 2
Proccnt, weil man hier die Nachricht erhalten , die
Holländer hätten 2 Dcputirte an die Kommissorien der
französischen Rcpublick gesandt , einen Frieden zu iicgo»
euren . — Welchen Gang auch die Friedens - Nrgocia .
tionen der Holländer nehmen mögen , so ist es doch gewiß,
daß Grosbrittanien nicht die mindeste Aussicht zum
Frieden hat , wofern cs sich nicht bereit erklärt , alle
gemachte Eroberungen zurück zu geben. Dieses wird
aber unser Ministerium schwerlich rhun , da es bereits
mehrmahls erklärt hat , diese Eroberungen müßten uns
für die Kriegskostcn entschädigen. Aus Westindie »
hat man Nachricht , daß das Fort Mathilde auf Gua.
deloupe den 2osten Oct . durch g-oco Mann Franzosen
und 7020 Negern umringt worben , welches eben di«
Truppen sind, die umernGen» a! Grobem gcnölhigt ha.
den , sich zu ergeben . Die feindlichenBatterien sollten ehe¬
stens zu spielen anfangcn . Die Garnison in gedachtem
Fort bestund nur aus 420 Manu . Zu dieser Slärke ist
st - durch einige Truppen gebracht worden , welche der
Kapuain Garde» ron St . Vincent herb . vgcführt hak.
Allein, ist keine neue Verstärkung angekommen , st
gla :. bl man , General Prescot , der in Mathilde kom¬
mandier, werde sich in rer ersten Woche nach obigem
Datum habe» ergeben müssen. Das Linienschiff
Diclator von 64 Kanonen ist mit dem größte » Tycil
der von den Inseln unter dem Wind erwarteten Kauf-
farthcvßottr glücklich zuPorrhSmouth angekvmmen , Ais



den iten November jenes Linienschiff St . Kitts ver«
ließ / befand sich Admiral Iervis mit seiner Es .
kadre vor Basselcrre auf Guadeloupe . Er konnte we¬
gen Windstille nicht unter Segel gehen ; die sranzosi«
scheu Batterien machten indessen rin heftiges Feuer
aus ihn . Auch bas Packetvoot , welches den 22sten
aus Hamich nach Holland adscgelke und 2 Eilboten
am Bord hatte , mußte de » 24sten daselbst wieder ein ,
kaufen , da es 5 Stunden lang von 2 französischenKa .
pcrn verfolgt worden . Der Rußische Gesandte , Graf
von Woronzow , hak dieser Tagen mit Herrn Pitt eme
Konferenz gehabt. Es heißt, Rußland werde thätig
an dem Krieg gegen Frankreich zur Unterstützung Gros-
brittaniens Äntheil nehmen und deshalb an einer
Konvention zwischen bcydcn Machten gearbeitet . Auch
heißt es , unser Hof intereßicre sich sehr für Polens
Schicksal.

Lon - en , vom 1 Jan . Nachdem der König den
zo. Dec. das Parlament verlassen hat , trat Lord Cam .
den auf und sprach über dir Nothwendigkeit , den
Krieg forkzusetzen , weil Frankreich itzt ganz erschöpft ,
unsre Hülfsquellen aber so stark , als noch jemals wä .
ren . Unser Credit im Ausland und im Innern des
Landes sey unermeßlich , unsre Armee in dem beßlen
Stand rc . Lord Guilfort hingegen sagte : Er könne
nicht länger sein Erstaunen über die Frechheit der Mi»
nister verbergen , mit welcher sie bey der Eröffnung des
Parlaments die Fortsetzung des Kriegs Vorschlägen .
Blos ihr persönliches Interesse mache , daß sie auf ih.
rem Unwissenheit verlachenden , gehcimnißvvllen und
verwirrten System , wovon Grosbriltanten nie Nutzen
riehen kann , beharren . Nur diejenige könnten ihre
Beistimmung zum Krieg geben , die e «n blindes Ver¬
trauen auf die Minister hätten » welcheuns in unsre itzi.
ge beweinungswürdige Lage stürzten. Da Holland ge.
uvthigt ist , sich zu retten , warum nehmen wir nicht
Theil an seinen Unterhandlungen ? dadurch würden
wir dieser Macht leidlichere Bedingungen verschaffen
und bieseswäre unsrePfiicht , weil blos wir Schuld da¬
ran sind , baß Holland nicht auch , so wie Dännemark
und Schweben neutral blieb. Er schloß mit dem
Vorschlag , den König zu versichern , das Oberhaus
werde die Würde und Unabhängigkeit der Krone Sr .
Majestät unterstützen , der König möchte aber auch dir
erste Gelegenheit zur Schlnstung eines Friedens mit
Frankreich ergreifen. Der Marqu s von Lans .
down schilderte dir Franzosen für weit furchtbarer , als
sie jemals gewesen seyen . Was für Hülfsquellen schrie
er , haben wir ihnen entgegen zu fetzen ? Wir haben
100 tausend Mann auf die Beine gestellt , invalide
Grenadiers, Kinder als OfficierS , welche , als sie kaum
Ooids Verwandlungen verlassen Hallen , über die Ver.
Wandlungen erstaunten , als sie sich in Hauptlcme ,
Odristen rc. rmigrschaffen sahen. Was das Geld an .
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betrifft , so ist es wahrlich sehr lustig zu hören , daß
man in einem Vormittag ein Anlehco von 24 Millio»
ven erhoben habe. Der Lord enbigle damit , die Ein-
würfe , welche man gegen den Frieden macht , müssen,
uns nicht zurückhaltkn. Der erste Etnwurf , mic wem
sollen wir in Unterhandlung treten 't verdiene gar keine
Antwort. Ww werden dazu schon jemand finden , so¬
bald wir nur die Unterhandlung beginnen wollen..
Man fragt, was wirb aas unfern Eroberungen ? Die.
jenige , die wir in Indien gemacht haben , sind
größkentheils wieder verlohren und was Korsika anbe-
trifft , so mußte Frankreich nach Neckers Rechnung ,
ohne die miliiairische Ausgaben , jährlich noch 252. 02^
Dukaten zulegen . — Minister, Lord Grcenville , wider¬
legte aber de» Lorb und dewieß durch Thatsachcn , daß
Frankreich ganz erschöpft sey. Er schloß mic folgeren
Worten : Ich glaube nicht , daß man in Friedens.
Unterhandlungen mit Frankreich treten könne , so lang
es nicht eine festgesetzte Regierung hat ; aber auf der
andern Seite zweifle ich nicht , daß wenn die Mitten
Mächte übercinstimmig zu Werk gehen und ihre Kräfte
verdoppeln , ein neuer Feldzug die Tyranncy endige,,
welche so lange dieses unglückliche Land verwüstet har .

Londen , vcm 2 Jan . Nachdem der König den
Z2 . vorigen Monats das Parlament durch die schou
bekannte Anrede eröffnet und stch wieder hinweg be.
geben hatte , berachjchiagten bcyde Kammern über eine
an Se . Mm . zu erlassende Dankadresse . Im Ober¬
haus sprachen mehrere Herrn , unter andern die Lords
Lansdown , Derby , Spencer , Guilsord rc. heftig ge¬
gen die Fortsetzung des Kriegs und vcrianglcn ,
man sollte den König bitten , die erste Gclegenh . it ,
mit Frankreich Frieden zu machen , zu ergreifen , ohne
dabey Rücksicht auf diese oder jene Rcgierungsform zu
nehmen . Dieser Antrag wurde aber mit einer Mehr,
heit von 96 Stimmen gegen 72 verworfen und eine
unbcdmgie Dankadresse beschlossen. Ein gleiches hatte
in dem Unterhaus durch eine Mehrheit von246Sttm.
men gegen 7z statt.

Spanien .
Madrid , vom 2 Dec. Graf von Colomera hak

aus Pampelona unter dem 2zren November rinbe-
richtet , unsere Truppen hätten den Feind den 24ten
dev verschiednen Angriffen nicht nur zurückgetrieben,
sondern ihn auch von verschiednen Posten verjagt.
Nach diesem Beucht haben ungefehr 12,000
Franzosen den linken Flügel seiner Armee zu Izos und
Berois angegriffen . So bald er davon benachrichtigt
ward, begab er sich selbst dahin . Das Gefecht war
sehr lebhaft und der Feind durch die Unftigcn
gezwungen, sich über Beizung » und Amoz zurückzuzie .
hen . Itzt begab stch Herr Colomera nach dem rech¬
ten Flügel , wo General Crespo kommaudirte , welcher
drn rrhallnen Befehlen zufolge bmitS die Anhöhen an .



c ?s >
gegriffen und weggenommen hatte , die Sorauren und
Olabe bestreichen . Der Feind suchte zwar d ese An«
höhe nach erhaltner Verstärkung wieder zu behaupten ;
allein die Unsrigen vertheidigicn fich so lange , bis sie
ebenfalls Verstärkung erhielten ; alsdann wurden die
Franzosen gänzlich in die Flucht geschlagen ; sie muß»
tcn die Schlösser Olabe und Olaz , so wie alle Anhö .
hen verlassen. Ihr Verlust war ansehnlich und man
hat eine grose Anzahl von ihnen zu Gefangnen gemacht.
In Biscaja sollen unter den französischen Truppen
viele Krankheiten herrschen.

Schweiz .
Bafel , vom r2 Jan . Endlich ist der französische

Bslhschaster Barlhelemy mit seiner Kanzlcy diesen
Morgen hier angekommcn und hat ein weitläufiges
Quartier nahe bey dem St . Petcrsplatz bezogen , wel.
ches er auf 6 Monate gemiethel hak. An einem bal¬
digen Friedensschluß , wenigstens zwischen Frankreich
und einer oder der andern Macht , besonders Prrus.
fen , wird beynahe nicht mehr gezweifen.

Vermischte Nachrichten .
Nicht allein die Wormser und Oppenheimer , svn»

Lern auch die Zweibrücker und überhaupt alle deutsche
Geiseln , welche zu Metz verwahrt wurden , haben wc .
gen des den Mainzer Klubisten zugestandncn freien Ab¬
zugs nach Frankreich ihre Freiheit wieder erhalten ,
wie solches Merlin dem General von Neu selbst schrift¬
lich gemeldelt hak .

Von Hamburg wird unterm 6ten dieses geschrieben ,
inan habe daselbst Briefe , welche melden , der
Friede zwischen Spanien und Frankreich scy entweder
jtzi schon geschlossen , oder werde doch bald geschlossen
werden .

Larlsruhe. In Macklsrs Hsfbuchhandlungsind
noch folgende Sorten Elender für 1795. zu haben .
Nleujahrsgeschenk für Forst nnd Jagbuedhaber von

Wildlinge » mit 7 Iüuminirten Kupfern . Marburg .
Schreibtafel zum täglichen Gebrauch für Damen ,

mit einem Kupf. Leipz .
Taschenbuch für Gartenfreunde , v. H . E . Becker ,

mir 5 Kupf. 8 > Leipz.
Der wahrsagende Zigeuner. Ein Taschenbuch zum

Nutzen und Vergnü,cn für junge Frauenzimmer , v.
I . F . Spies , mit einem Kupf. Leipz .

L aschencalender für Natur , und Gartenfreunde, mit
Abbildungen ron Hohenheim .

Berl. gcmalogi ' cher Cairnder , zur angenehmen und
nützlichen Unterhaltung mit iz Kupfern .

8c>rst > und Jagd . Caleuder von Leonhard ! , mit
8 illuminirlen Kupfern«

Laschencalenber für Pferdeliebhaber , Meuter , Pfer»dezüchter , Pfcrdeärzte und Vorsteher großer Mar¬
stalle. Von Freiherrn von Bouwinghauscn , mit16 Kupfern .

Historisch genealogischer Calcnder , enthält Deutschland
« in historisches Gemälde von F. C. Schlenkert mitiz Kupfern . Braunschweig .

Taschenbuch und Almanach zum geselligen Vergnü.
gen von W. G . Becker mit 7 Kupsccn. Leipzig .Srauenzimmer . Almanach zum Nutzen und Vergnü.
gen mit iz Kupfern .

Auch ist ein neuer Catalog von der Frankfurter und
Leipziger Herbstmesse 1794 gratis zu haben .
Larlenche. Zu dem Herzoglich . Braunschweigi¬

schen neu errichteten Kavallerie Korps werben bald-
möglichst 2o Trvmpeicr gesucht , jeder erhält nach
seinem Verdienst , monatlichen . Gehalt 20 , 22 bis .24
si . , freye Equipierung, Brod rc.' überhaupt alles was
er nvthig hat , auch kann sich jeder auf 1,2 , 3 Jahr,
je nachdem es jedem gefällt , engagieren , folglich ist
er ungebunden , ist er vollends nicht Trompeter allein
sondern auch Musikus , so werden ihm auch noch meh¬
rere Vortheile gewährt. Mit disfalsigen Anfragen
wendet man sich an Macklots Hsfbuchhandlung all«
hier , woselbst man die weitern guten Bedingungen er¬
fahren wird .

Larlsruhe . Bis Samstag den 24 . dieses Nach »
mittags um 1 Uhr wird das Wirthshaus zur Krone »
in Linkenyrim , welches bisher von Einheimischen und
Fremden eine starke Einkehr gehabt hat , sammt 5
Morgen Wiesen auch mit ober ohne zi Morgen Accker
durch öffentliche Steigerung in einen Mhrigen Be¬
stand gegeben. Bey diesem Wirthshaus befinden sich
auch sehr viele Stallungen für alle Gattung Viehe
und eine große Küche , ncdst einem besonder» Gras,
und Baumgarlen . Liedhabere können sich also gedach¬
ten Tags zu Lmkenhelm in der Kronen einsinden , je¬
der derselben sich aber mil einem gerichtlichen Attestat ,
wegen einer zu stellenden Caution von Zoo fl . versehen
und die gemacht werdende Bedingungen alsdann bey
der Steigerung anhören « Verordnet bey Oberamk
Carlsruhe den io . Jan . 1795 .

Rastatt . Die mit Zurücklassung ihrer beiden uner¬
zognen Kinder schon >m Monat Mai d . I . von dahier
böslich cntwichnr Seiler öiranz Federteulische Eheleu¬
te sollen a dako binnen z Monaten um so gewisser vor
dahiesig Fürst! . Oberamk erchemen und sich über rh,
ren Auskritt vcrantlvr^ » , als nach fruchtlosem Ver¬
laus dieses Termins sic der sämrlicken diesseitig Fürst!.
Badischen Lanke auf ewig verwiesen und ihr Nähme
an den Galgen geschlagen werden wird . Verordnet
bei Oberamt Rastatt , den i . Der. 1794»
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